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Nichtredaktionelle Anfragen zu Ka­
nada beantwortet die Ableilung 
Ôffentlichkeitsarbeit der Botschaft.
Hier wiedergegebene Meinungen 
sind nicht notwendigerweise iden- 
tisch mit denen der kanadischen 
Regierung. Artikel aus „focus 
canada", sofern nicht ausdriicklich 
dutch Copyright geschiitzt, kdn- 
nen kostenfrei nachgedruckt wer- 
den.
Bitte teilen Sie uns Adressenânde- 
rungen mil.

Unser Titelfoto zeigt den „Bon- 
homme Carneval11, die Hauptfi- 
gur des kanadischen Winterkar- 
nevals in Québec.

(Foto: Regierung von Québec)

Parteiwechsel
Es war eine Überra- 
schung fur die kleinste 

Partei Kanadas, die New De­
mocratic Party, als Peter Itti- 
nuar, 32jahriges Parlaments- 
mitglied aus dem nordlichsten 
Wahlkreis des Landes, Ende 
November zur Liberalen Par­
tei übertrat.
Ittinuar, ehemals Professor fur 
Inuit-Kultur, meint, daB er als 
Mitglied der Regierungspartei 
mehr fur die Entwicklung der 
politischen Strukturen imNor- 
den tun kônne. Die Ankiindi- 
gung seines Parteiiibertritts 
kam gleichzeitig mit der Erklà- 
rung der Bundesregierung, ei- 
nerTeilung der Nordwestterri- 
torien entlang der Baumgren- 
ze zuzustimmen, wie es ein 
Volksbegehren vom 14. April 
verlangt.
„Noch vorher miissen", so 
John Munro, der Minister fur 
die Nordlandgebiete und 
Indianerangelegenheiten,

,,kritische Fragen der Grenz- 
filhrung und der Gewaltentei- 
lung zwischen den ortlichen, 
regionalen und territorialen 
Ebenen geklârt werden.“

Preisverleihung
Für ihr Buch „Les 
Fous de Bassan" wurde 

Anne Hébert, ôôjâhrige 
Schriftstellerin aus Rossam- 
berg, Québec, mit einem der 
hôchsten franzôsischen Litera- 
turpreise, dem Prix-Femina, 
ausgezeichnet.
Diese Ehrung folgt einer lan- 
gen Reihe von Preisen, die 
Anne Hébert bereits gewon- 
nen hat, unter anderem dem 
Prix de l’Académie royale de 
Belgique 1971 und dem Prix 
de l’Académie française im 
Jahre 1976. Der Prix-Femina, 
mit dem jeweils nur eine Auto- 
rin geehrt wird, wurde 1904 ins 
Leben gerufen und ist zum

ersten Male an eine Kanadie- 
rin vergeben worden. Trotz der 
vielen Ehrungen fiihrt Anne 
Hébert ein zurückgezogenes 
Leben. Sie selber sagt: „Ich 
glaube, daB das Schreiben uns 
ein wenig auBerhalb stellt, und 
man schreibt, weil man auBer­
halb steht. So fàngt es an.“

Umwelt — interdisziplinar
Über $ 800000 an Son- 
dermitteln sind dem 

Great Lakes Institute der Uni­
vers itât Windsor in Ontario 
vom kanadischen Bundesum- 
weltministerium fürdieUnter- 
suchung einer Reihe giftiger 
Substanzen, die in Windsor 
und Umgebung vorkommen, 
zugesprochen worden. Am 
ersten groBen Projekt dieses 
AusmaBes werden zehn Fakul- 
tàten die ôkologischen und ge- 
sellschaftlichen Auswirkun- 
gen von PCB (polychlorinated 
biphenyls), Ochtachlorotyrene 
sowie den Schwermetallen 
Blei und Kadmium untersu- 
chen. Der Universitâtsprasi- 
dent Mervyn Franklin sprach 
seine Freude über die aufge- 
schlossene Haltung des Bun- 
desumweltministeriums bei 
der Unterstützung des Pro­
grammes aus. Insgesamt wer­
den 18 Professoren beteiligt 
sein und 25 neue Assistenten- 
stellen geschaffen. Über 100 
Studenten werden auf allen 
Ebenen aktiv werden kônnen.

Zusammen mit drei weiteren Kanadiern wurden dem bisherigen Staatssekretâr im AuBenministerium, 
Gordon Osbaldeston (Bild rechts) und Kanadas Botschafter in der Bundesrepublik Deutschland, Klaus 
Goldschlag(Bild links) am 13. Oktober von Generalgouverneur EdwardSchreyerdie hôchste Auszeich- 
nung für hervorragende Leistungen im offentlichen Dienst verliehen.
Botschafter Goldschlag erhielt seine Auszeichnung vor allem wegen seiner langjahrigen Verdienste um 
die Entwicklung der kanadischen Aufienpolitik.
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